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TURNGEMEINDE CAMBERG 1848 e.V. 
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E i n 1 a d u n g z u r 
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am SAMSTAG, den 140 FEBRUAR 1981, 19o3o Uhr ! 
============================================ 

TG-Turnhalle - Clubraum 

Informationsheft für das Jahr 1980 
T a g e s o r d n u n g 

Begrüßung 

Totengedenken 

6277 Camberg, den 2o O Januar 1981 

Protokoll der JHV 1980 vom 80 März 1980 

Ehrung erfo.:W-eicher Sportler der TG 1980 

Bericht des techn. Leiters und der Fachwarte 
-Protokolle liegen in schriftlicher Form vor-

Bericht des Vorsitzenden . 

Bericht des Kassierers 

Bericht der Kassenprüfer 

JAHRESBERICHTE : Seite : . 
Protokoll HV v.8.3080 H.Pleschexk 
TechnoLeiter W.Weismülle1"(i 

Entlastung des Vorstandes Leistungsriegen -wbl 0- B.v.d. Pas (8 
Neuwahlen gemäß Satzung A0 V 0 d 0 Pas -
11.2

0 
zwei stellv. Vorsitzende männlo Kunstturnen R 0 Schlicht(b 

11.4. Technischer Leiter Allgem.Mädchenturnen B. Gieshold(ll 
11 07

0 
Jugendwart Mädchenturnen 1o2.Schulj 0 U.Lang (TT 

Mädchenturnen 3.uo4o II GoKausciff7-11o8. Jugendwartin i~" 
11.9 0 Geschäftsführer Mutter u. Kind Herta Kanja':(T! 
11 0100 zwei Beisitzer Mutter u. Kind (ab 6.10080) -

Kassenprüfer L. Etzold (12 
Fachwarte_ Bestätigung durch HV Hausfrauenabtlo Aenne Grand~TJ 

TG - Jugend Stefan Schütm 
700 Jahre Stadt Camberg -Au$huss- Leichtathletik W.Weismüller/KoRühlfJi' 

Turnerschoppen Tischtennisabtlo Jürgen Rosa ("1? 
LAUF - TREFF w. Weismülleitr, 

Anträge - Verschiedenes Ski-Abteilung (18) E.Lenhart/W.Schl:iäffi; 
Termine 
28.2.81 
1.3081 
303.81 
13.3081 
14o3o81 
2.5081 
4.5.81 
1605.81 
14.6.81 

- Veranstaltungen : Musikzug Iris Schmidi( 19 
Volleyballabtl 0 M. Brendel ("2'öj 

Fernruf : 
06434- 7547 

Streitburg - TG Kappenabend 
Volleyball-Jedermann Herta Kanj~zij 
Zweier-Prellball Roman Pflüge~ 

Kinderkappensitzung 
Maskenball SVC - TG 
Sportlerball doKreises(Bürgerh 
Gaumeisterschaften Zw-Prellba1f=====================~ 
Sportlerball Stadt Camberg -Turnhalle 21.6.81 Gauturnfest Villmo 

2806.81 Stiftungsfest 
13.9.81 Treffen der älterer 

Frühjahrsmarkt 
Gaueinzelmeisterschaften weibl. 
Gauturnfest Villmar 

Bankverbindung : 

Volksbank Camberg 
Kto. 1310 BLZ51191200 

Nass. Sparkasse Camberg 
Kto . 483044232 BLZ51050015 

Gauturner in Cambg. 
Abteilungen : 27 • 8., -1.9•81 700-Jahre Stad tCambg. 
Mutter+ Kind Hausfrauen Kunstturnen männlich 
Kinderturnen Jazz - Tanz Kunstturnen weiblich 
Jugendturnen Ski - Waldlauftraining Volleyball 
Er und Sie Musikzug Zweier-Prellball 
Gymnastik Leichtathletik 

1n . 11.n~+.- KA~h '81 



tungsfest im Sommer wurde auch diesmal unter dem Motto "Spiel mit'' 
in einem kleinen Rahmen gefeiert . 

Nach den Sommerferien wur~e wieder der Übungsplan neu aufgestellt . 
Auch mit der Vergabe der Ubungsstunden in der Schulturnhalle durch 
das Kreissportamt konnte den Wünschen der TGC weitgehend entsprochen 
werden. 
Auf d em Übungsleitersektor war auch 1980 ein kritisches Jahr . Maria 
Plescher(Mädchenturnen), Herta Kanja (Turnen Mutter und Kind) sowie 
Hermann Thuy (Leistungsriege männl o) mußten aus beruflichen Gründen 
ihre Übungsgruppen aufgeben . Es war sehr schwierig , hier Ersatz zu 
finden. Nach langwierigen Bemühungen konnte für das Mädchenturnen 
Bettina Gishold und für das Kleinkinderturnen Frau Etzold als neue 
Übungsleiterinnen gewonnen werden . 
Mit der Eröffnung eines LAUF-TREFFS im August 80 im Stadtwald hat 
die Turngemeinde für die gesamte Bevölkerung das sportliche Angebot 
erweitert . Die rege Teilnahme an dieser Laufveranstaltung läßt darauf 
schließen , daß wir eine "Marktlücke" geschlossen haben . 

Zum Schluß möchte ich allen Abteilungsleitern , Übungsleiterinnen 
und Übungsleitern sowie deren Helfer für die geleistete Arbeit im 
Jahr 1980 danken und gleichzeitig um tatkräftige Hilfe für unsre 
weitere Arbeit bitten . •• • 

;,f/ /4~~ ,#4~:/Jl✓ 
Ubungsp·lan ·der TG Camber~ 

Kraftmaschine und „Spiel mit'' 
Buntes Programm zum 132. Stiftungsfest der Turngemeinde 

C ~ ~ b er g. - Unser Bild · ~elct die n~ue Kraftmasclline in voller Aktion. Jeder 
Besucher des Spielnachmittags am Sonntag kann sieb an einem oder an mehreren 
'Sbungsteilen ein wenig betätigen und wird dabei ganz . schnell feststellen, daß 
Leistungssport aucti harte Arbeit sein kann. (Foto: c~p). 

Camberg (clp). - Vom heutigen 
Freitag, bis Sonntag, den 29., · begebt 
die Turngemeinde Camberg .Ihr 132. 
Stütungsfest. Nachdem an den letzten 
Wochenenden Gaukinderturnfest und 
Gauturnfest der TGC · mit elf ersten, 
zehn zweiten, .sieben dritten und .sechs 
vierten Plätzen ausgezeichnete sport­
liche Erfolge einbrachten, stehen .diese 
nun angebotenen . Veranstaltungen 
sicherlich unter einem guten Stern. 
Hier das Programni: .Freitag, 27. Juni: 
18.30 Uhr Vereinsmeisterschaften im 
Zweier-Prellball in der Turnhalle, ab 
20 Uhr Turnerscboppen im -Clubraum 
TG-Halle; Samstag,. 28 . . ,un1: 15 Uhr 
Veteranenturnier Zweier-Prellball in 
der Turnhalle und ab 20 Uhr im Club­
raum der gleichen Halle eine · gemüt­
liche Feier unter dem Motto „20 Jahre 
Zweier-Prellball bei der TG ·eatnberg"; 

· Gemeinsam - mit · diesem 132. Stif­
tungsfest feiern die TG-Zweier-Prell­
baller ..den' 20. Gebul'tstag ihrer Abtei­
lung und ,haben :sich aus diesem An­
faß einige ·besondere Gags einfallen 
lassen. Den Auftakt hierzu bilden . ain 
heutigen Freitag die Vereinsmeister:;. 
schaften. Da die ' .Camberger ..- zu, den 

. besten im Lande z·ählen· (Hessenmeister 
stehen in · ihren Reihen), ·dürfte ·hoch­
klassiger Sport geboten ·werden. Titel..; 
verteidiger der letzten beiden Jalire 
sind Roman Pflüger/Christoph Schmitt. 

Am Samstag bieten die Prellballer 
ein Veteranenturnier ehemaliger .Cam­
berger Aktiver. Während die Herrren­
klasse noch etwas .spärlich besetzt ist 
(vielleicht entschließt sicll der eine oder 
andere noch in letzter Sekunde zum 

;: Mitmachen), h:>ben 12 Damen gemeldet, 
wobei Lydia Löhmer, geb. Schorn, ei-

--,--·MONTAG 
14-18 Turnen Mutter und Kind; 

14-16 Musikzug (Flöten), Clubraum; 
16.30-18 Leistungsriege weibl., B- und 
C-Riege; 18-19.30. Leistungsriege weibl., 
A-Riege; 18-19:IIS Tischtennis Schüler 
(innen), .. (Freiherr-von-Schütz-Schule); 

.19.15-21 Tischtennis-Jugend (Freiherr­
von-Schütz-Schule); 19.30-22 Volley-

' ball Jugend/Senioren; 20-22 Tischten-
nis Senioren (Freiherr-von-Schütz-

. Schule); 20.30-22 Volleyball für Jeder­
mann (Schulturnhalle OG). 

DIENSTAG 
15.30-17 Volleyball weibl. Jugend; 

17-19 Uhr Leistungstiege weibl., A­
Riege; 17.3~19 Schüler(innen) B, C u. 
- (Schulturnhalle UG); .18-20 Musik­
zug (Saxaphon), Nebenraum; 19-20.30 
Leichtathletik Senioren, Jugend und 
Schßler(innen) A, Halle und Kraft-

raum; 19.45-21 Hausfrauengymt'.f<.!1i'l 1
: 

(Schulturnhalle OG); 20.30-22 !>t t:,, 
ball. 

MITTWOCH 
15-16.30 Mädchenturnen, S. und 4, 

Schuljahr; 16.30-18 Leistungsrle;!..: 
weibl. B• und .D-Riege; 18-Ul.la \lnr 
Knabentumen l. , bis 3. Schuljahr; 
18-20.30 Lel11fungsriege mllnnL 19-21 
Tischtennis Jugend (Freiherr-von• 
Schütz-Schule); 19.15-20.30 Knabentur• 
nen ilb 4. Schuljahr; 20-22 Tischtennis 
Senioren (Freiherr-von-Schütz-Schule); 
20.3()4-22 Skiabteilung, Turnen Er un<l 
Sie. 

DONNERSTAG 
16.30-18.15 Volleyball Schüler(innr':) ', 
18.15-19.15 Leichtathletik Schü! ,, r1 t"l • 

nen) B, C und D; 19.15-20.45 L e id 1V•·' , 
letlk Senioren, .Tugend und Schiil~·r :' 11 ·• 
nen) A; 20.45--22.15 Prellball. 

l<"REITAG 
15.30-17 Mädchenturnen 1. u r>d 

Schuljahr (Schulturnhalle OG); Jt; ~,1-... , ;{ 
Leistungsriege weibl. B-, C- und D­
Riege, Talentgruppe; 18-20 Lei.-:tun . :,­
riege weibl. A-Riege; lR.30-20 :\Tnsf; ; 
zig Vororchc~ter (Clubraum); rn :1\1 ·i • 

· Mlldchenturnen ab 5. Sch1.1l:Jshr i:,ch1tl ·· 
turnhalle UG); 20-22 MusikzuP. l; r · 
samtprol:le (Clubraum); 20-22 Lo>i­
stungsriege männl., Turnen fUr Männ er 
und männl. Jugend; 20-22 Allgemeines 
Turnen, Spiel und Gymnastik weibl.; 
20-22 Volleyball Jugend (Schulturn­
halle OG). 
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Sah r es b er ich t d. weiblo Leistungsriege TG.Camberg f.1980 

[~uch 1980 "WD.rde der Tra iningsfleiß und das Engagement der Tui 0 u. der 
Ubungsleiter mit hervorragenden Erfolgen belohnt. 

Bei 21i Wettk/3.mpfen, a.11. denen 4-1 l kti ve teilgenommen ha ben, vro.rden 
5 Hessentitel und 18 Gautitel 

erturnt. 
Die Titelausbeute wäre bei einer Teilnahme an den Gaueinzelmeistersch 0 

mit Sicherheit noch höher ausgefallen, doch leider mußten wir alle 
Teilnehmerinnen zurückziehen, da die Möglichkeit einer f airen Be ­
wertung unserer Meinung na ch nicht gewährleistet gewesen wäre. 
Rundenwettkämpfe 

In gewohnt souveräner Manier erturnte die 1\.-Riege mit Noll,Bös, Angst 
Ha rtmann~ Rücker, Kaiser u.Kraus P. unangefochten den vom Hessischen 
Fina~zminister gestifteten Wanderpokal. 

Trotz Verletzungspech in der B--Mann,s chaft ·wurde auch hier v9n Kr aus C. 
Lindenschmidt U.Schütz S.Bogner 1,L Hassler M.u.Janousch E. mit klarem 
Vorsprung der gestiftete Wanderpokal d.Landra ts erkämpft. 
Im Na chwv.chswettkampf der C- Runde ~ in der die Neulinge ihre ersten 
Wettkampfs erfahrungen s ammeln sollen, wurde ein hervorragender 2.Platz 
belegt . (Lang,Kausch 9 Petrik,Janousch AoKraft uo Wecker AQ) 
Gaukinderturnfest am 15.6.80 ü1 Nd.,Selters 
Wie schon in den vergangenen J ahren konnten au ch 1980 beim Gauk in der­
turnfest sehr gute Plätze erreicht werden. Neben 2 Ersten, 4 zweiten 
Plätzen, pla tzierten sich weitere 1 6 -~kti ve in 8 Wettkämpfen jeweils 
unter den ersten 1o Sie gern. 
Gauturnfest am 22.6.80 in NcLSelters 
Da s Gauturnfest wurde zu einem Erfolgszug unserer Mädche11 o Sie beteiligteJ 
sich an 9 verschiedenen Wettkämpfen u. siegten 8 mal! Da zu gesellten 
sich 3 Zweite, 2 Dritte, 2 Vierte Ränge u.weitere gute Pla tz i erungen 0 

Zum 4.Mal in ununterbrochener Reihenfolge holte sich Margret No l 1 
den Gauturnfestsieg Uo kann im n ä chsten J a hr mit ihrer Vereinskamera din 
AoSchinkmann gleichziehen, die diesen Titel von 1972-1976 5 x in Serie 
gewann. Diese Erfolgskette dürfte so schnell von keinem anderen Verein 
erreicht werdenQ 
J'uge:p_d tra iniert für Olym--pi c3; __ _ - Talentgruppe Cam berg -

( Die Zusammenarbeit Schule - Verein klappte wie im letzten J ahr, her­
vorragend. Bei den Ausscheidungen zu dem Bundesfina le in Berlin scbei ter­
te die Mannschaft der Gesamtschule Camber ,g erneut denkbar knappo Wir 
hoffen, daß die Rie genj die fast ident.isch mit den Bo u. C-Mannscha ften 
des Vereins sind, den Sprung n a ch Berlin im kommenden J a hr endlich 
s chaffeno Das Teamwork zwischen Schule u.Verein wird auch dar aus er­
sichtlich, daß jedes J B.hr neue Talente 2,us der Schule in die L-Rie ge 
finden. 
Hessische Einzelbestenkärnpfe am J 5. 6 o 80 in Bensheim 
Na chdem die Qua lifika tion im Gau erwartun gsgemä ß in allen Wettkämpfen 
gewonnen wurde, konnten wir mit 7 .Aktiven an den Meisterscha ften teil­
nehmen o Dieser Wettkampf ·wurde zum Höhepunkt des di esj ährigen Turner-
j a.hres o In 3 von 4 Wettkämpfen kam der L a n d e s b e s t e aus Camber g ! 
Dies waren: Margret No 1 l 

Jlnnette B ö s 
Cl audia Kraus 

1tTei ter wurden noch rni t Mich aela Bogner einer 2 o Uo Ortrud. ~-n gst ein 
3o Pl2,tz erreicht. Die SchülioLinden s chmidt Ute UoHassl er Manuela er­
reichten, bei nicht gcm z optimalen Wettkampfsverlauf Pla tz 12 bezw o 16 ! 

- 2 -
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Hessi sehe Pokah,rettkämpfe am 30 .11. So in Kriftel 

Die Hess. Poka lwettkämpfe der Juti. in Kriftel standen im Zeichen der 
TG. Camberg , die als einziger Verein in a llen 3 Klassen vertreten war, 
zum 9oMal seit 1973 eine Trophäe errang u. da zu einen Zweiten u. einen 
Vierten Rang belegte. (45 Mannschonur die Besten aus den Turngauen!) 

In der Hessenpokalmannscha ften standen :Noll M. Bös Ao, Hartmann S. __ ngst O o 
Rücker P. ,Roller .6. u.Kuchenbrod Ba Die Tui. um M:a:Bgret Noll sicherten 
mit ihrer Routine u.Mann s cha fts geist den kn a ppen Sieg o 
Im 2. Wettka mpf l a g ein Sieg ebenfa lls im Bereich des möglichen, doch 
ma chte sieb die Verletzungsmisere besonders am E;prung bemerkba :b ·o (Schü..tz 1 

Linden s chmidt 1 Kr aus CaHa ssler,Bogner, Ka iser u.Litzinger.) 
Besonders erfreulich wa r der Llr• Rang de r Jün gsten, die a lle zum 1 .Ma l 
im Land turntel'l u. außerdem die jüngsten Teilnehmerinnen wa ren o 
(J anou s ch Eo Weller,Kra u s P.Lan g P. Wecker uoFi edler G.) 

Landesturnfe st in Oberursel v. 1o. - 13.7.So 
Beim Landesturnfest in Oberurs~~ startete nur M2 r gret Noll in einem 
Meisterscha ftswett k a mpf u.wurd~-übe rlegener Mani e r 

Hessi s ch e J ahn - Neunkampf-Me i s t e rin!(3 Turnen,3LA., 3Dis z . Schwimmen) 
Leider konn te sie an den .Lleutschen Me hrkampfmeistersch a ften in Dillingen 
we g en Verl e tzung nic h t t e ilnehmen, mit Sich erheit hät te Ma r gr e t gute 
Erfolg scha ncen dort geh nbt. 
Die übri gen Camb ergerinn en turnt en in v e rschieden en Ra hmenwettkämpfen, 
in denen es me hr um s "d ::: bei s e in", a ls ums Sieg en ging 0 Alle Mä dchen 
erhielten die Si eger ausz e ichnun g o 

Ver an sta ltungen 

Die L-Riege wirkte bei fol g enden Vera.nst a l tun g en mj_ t: 9. 2 .Ka p1J en abend 1 
17.2. Kinderkappensitzun g , 23.4. Altenna chmittag 7 14.60 Korners Freiw0 

Feuerwehr in Wür g es, 29.6. Stiftungsfest u.7.12. Nikolausa bend o Eine 
gute J\uflockerung zum Wettkampfsprogr ammo Den .Ab s chluß bildete die 
g emeins ;;;:.me:a- Weihna chtsfeier im Clubr aum 0 

Prüfun gen u. Lehrgän g e 

7 Gaulizen s ierte Kampfrichterinnen bestanden ihre Pri.5.fun g: Schütz Sa, 
Linden s chmidt Ute, Bo gn er Mich aela , Kr aus Claudia u. Petr a , Ha ßler Manuela 
u o Roller .An j a o 
4i Gaulehr gän ge und 3 Landeslehrgän g e (neue Wertun gsbestimmun g en Bo vd..P., 
neu e Mei s tersc ha ften - IVIStuf en - :. o vdP o mit ~- .Aktiven, LG. f O Jna hn-Neunkanrnf 
M.Noll) vru.rden außer dem Wettk ampfsprogra mm besucht bezw O aktiv teil­
genommen. 

Ab s chlie ß en d möchte ich mich bei a llen, die zu die s en Erfolg en in 
iruendeiner Weise beigetragen h a ben, recht herzlich beda nken. 
Di:s gilt insbesondere für die Vorturneri:t:rnen, ~ie Ka.~pfr~_ch!e~i:nen 
( A. Scbi:nkm a nn, Co v an de Pa s, IVI • . Appel, B. Gieshold) sowie die .!:'.,l ~e.J...n 
d e r .Aldi ven, die imm er zur Stelle 1,va ren , wenn es g a lt zu Wettkampfen 
zu f a hren. 
Unser spezieller Dank geht in diesem Jahr an Heinz Müller, a.er uns 
bei Differenzen mit dem Turnga u t a tkr äftig zur Seite standa 

Brunhilde van de Pa s lmtoine v an de Pa s 

7. Hessisches Landesturnfest in Oberursel (II) 

M~ N oll ew_innt Jahn-Neun 
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Jahresbericht der Abteilung männliches 

Kunstturnen 

1. Schülerturnen: 

Hier ist die Situation so, daß zwar Übungsleiter 
Interesse bekundeten, es aber in diesem Jahr an 
Schüler gefehlt hat, um eine neue Schülerleistungs­
gruppe aufzubauen. Ich hoffe, daß sich im nächsten 
Jahr die Situation bessert. 

2. Jugendturnen: 

Nach dem Weggehen von Hermann Thuy wird die Jugend­
gruppe von mir weiterbetreut. Auch hier ist mangels 
Masse an einer Teilnahme an der Schüler-Runde im 
Gau nicht zu denken. Wir haben uns daher auf die 
Teilnahme an Einzelwettbewerben (Gauturnfest) be­
schränkt und dort gute Piazierungen errungen. 

3, Männerturnen: 

Die Turnstunden sind gut besucht. Es fehlt noch ein­
wenig die Teilnahme an Wettbewerben, so war die Aus­
beute von zwei Jung-Männern und einem Alten Herren 
am Gauturnfest noch ein bischen mager. Ich habe 
aber die berechtigte Hoffnung, daß sich das im nächsten 
Jahr bessert. 

Ich möchte die Gelegenheit benutzen, nochmals alle ehe­
maligen Turner , die Lust verspüren sich und die Geräte 
turnerisch zu bearbeiten, herzlich in die Turnstunden 
freitags, 20.00 Uhr,einzuladen. Es ist von Gaumeister­
Spätlese über Altherren-Kabinett bis Jung-Männer-Feder­
weißer alles vorhanden. 



A- bt: . I+- l lj l-w-, e..· J., t.....s /n A o{ CA '4-.-+"'- r Ji t4.../ 
nas _rain i110- -finret ein111al iYJ. cler '1-:>8he ( frei taA:s voYJ. 

1S,'3') - 2'),J'") U1--Jr ) statt . T11 Durchsch;_1.itt YJ.ehmen e-+-wa 

2:J ·.·-,j,ochen daran teil . 

Ir'l "Q_ah 1nen des rei tensports i,rnrden ::3-oiele r.-e111acht lrie 

· asketball, rrandball und !ölkerball • .'m"3erde~n werden 

··1hun;~en vom •furnen, ';ra· 1 rnli:ri S"1rinren und von der l-i- ' -

nasti 1 a1Fe'l')te . • -TiGh t zu kurz 1<:-) 'lFnen {ondi tions- und 

~ircletrainin~, die die K'.)ndit·Jn ~er .:idchen verbess~r~ 

sollen . 

f·ie 'truu-oe nahm an Gau',ünd ·r turnfest ·-ü t 4 iäd chen und 

aVi ~a,1 urnf est mit 6 · ·:_· dchen teil . -~:-ennenswerte 1<;rfol()"e 

Wurden nir:!11.t er~üelt. ("T)abeisein ist alles") 

lch haoe in cHese""l Jahr erst· als cl'Le n-rup·0e trainiert . 

··:e ines B:rac .tens ist rer 4.1 te:rsunterschiPd ( LJ - 15 .: . ) 

7'U .o-r-:>'3 . T;s ist rla er sehr schwer, ehe ·:\ochen zu -1'.) ti ­

Vieren, denn die Tnteresc,e11. sfr:nd, eoin-c:rt durch fe:ri 

()"r-:> '3en Altersunterschi ed, zu UYJ. tersc h ieclli c½ . els 1,,(ire 

daher sicher ratsam die 1rup-9e zu teilen, u11 eine bessere 

Totivati-:>YJ. nn,1 einen ::,-rö 1eren .,,.,rcreiz o.er ~-.äd 0 hen zu er ­

zielen . 

JAHRESBERICHT - Mädchenturnen 1.und 2. Schuljahr 

Auch das Jahr 1980 bereitete beim Turnen viel Spaß 

und Freude. 

Die Turnstunde gestalten wir,wie auch im letzten 

Jahr, mit viel Bewegung,Spielen,Austoben und Geräte­

turnen. Daß es den Kindern gefällt, zeigt die große 

Beteiligung,darunter sind Kinder aus Würges und 

Hasselbach. 

Besonderheiten waren; Kinderkappensitzung. Unser 

war eine Tanzvorführung "Moskau". An Stiftungsfest war 

es eine "Seilgymnastik mit Musik" . An Nikolausfeier 

haben wir eine Vorführung "der Nikolaus kommt" geze i gt . 

Beim Gaukinderturnfest in Niederselters waren 22 Kinder 

mit Erfolg dabei. 

Dezember 1980 



Jahresbericht: Mädchenturnen 3. und 4. Schuljahr 

--------------
An den Festen und Aufführungen im Jahr 1980 haben die l111ädels 

bei der Kinderkappensitzung, Stiftungsfest,Gaukinderturnfest 

und Nikolausfeier teilgenommen. 

Die Ubungsstunden waren immer sehr gut besucht. VieleMädels 

kamen regelmäßig und waren mit viel Freude beim Turnen und 

Spielen dabei. 

Eine kleine Adventfeier, bei der gebastelt wurde, fand bei 

den Kindern großen Anklang. 

Dezember 1980 

Halbjahresbericht 1980 - Mutter und Kind - Turnen 

/11.. 

Das Halbjahr 1980 war für mich ein Jahr wie jedes andere zuvor. 
Über die Beteiligung und Anzahl der Kinder konnte ich mich nicht 
beklagen. Ich habe mich immer bemüht die Turnstunde der Klein­
kinder abwechslungsreich und interessant zu gestalten. Mit Hilfe 
von Brigitte Thies hatten die Kinder viel Spaß und Freude. Nach 
10- jähriger Tätigkeit mußte ich leider aus beruflichen Gründen 
aufhören. Ich möchte mich hiermit für die vielen Blumengrüße und 
Geschenke, bei den Eltern, den Turnkindern, sowie bei Heinz Müller 
für die netten Worte, bedanken. 
Dem Verein bleibe ich weiterhin erhalten und stehe mit Rat und 
Tat zur Verfügung. Meiner Nachfolgerin wünsche ich viel Erfolg, 
liegt doch gerade bei den jüngsten der Grundstein im Verein. 

Herta Kanja 

Am 6.10.80 wurde der Übungsbetrieb in der Abteilung Turnen 

Mutter und Kind sowie für 4- bis 6-jährige wieder aufgenommen. 

Die Gruppe, in der die 4- bis 6-jährigen Kinder zusammen turnen 

und spielen, umfaßt pro Übungsstunde ca. 20 Jungen und Mädchen. 

Hier wird - oft nach Musik - geturnt, gespielt und Gymnastik be­
trieben. 

Die Gruppe Turnen Mutter und Kind setzt sich aus ca. 20 

2- bis 4-j ährigen Kindern zusammen. Außerdem nehmen die Mütter 

der jüngsten Teilnehmer dieser Gruppe die Gelegenheit wahr, 

zusammen mit ihren eigenen Kindern und den anderen Kindern zu 

turnen und zu spielen. Es werden einfache, kleinkindgemäße Turn­
übungen, die den Kindern die Scheu vor Bewegungen nehmen und 

ihnen spontane Freude machen, bevorzugt. 

Beide Gruppen gestalteten durch ihre Teilnahme die diesj ährige 

Nikolausfeier mit. 

Camberg, 30.Dezember 1980 



Jahresbericht der Hausfrauen-Abteilung 1980 

Das abgelaufene Jahr brachte unserer Abteilung einen 
enormen Aufschwung durch Karl R ü h l. }~achdem 
Horst Schmitt aus dem Verein ausf_c;etreten ist, hält 
Karl Rühl unsere Gymnastikstunde, welche sehr ab­
wechslungsreich gestaltet ist. Hierfür noch einmal 
herzlichen Dank . 
Die Durchschnittszahl pro Stunde beträgt etwa 
27 '.I.'eilnehmerinnen. Neuanmeldungen waren es 14, 
davon 2 weitere aus Hasselbach, 2 aus Schwickers­
hausen, 1 aus Erbach. 

Unsere Wanderungen kamen leider etwas zu kurz. Ich 
hoffe, daß wir 1981 etwas mehr unternehmen werden. 
Allen, die sich im abgelaufenen Jahr für Dienste 
bei irgendwelchen Veranstaltungen oder deren Vor­
bereitung in der TG-Halle zur Verfügung gestellt 
haben, möchte ich hiermit herzlich danken. 
Weiterhin eine gute Zusammenarbeit 

wünscht 

W-Nvvt,t ~ '-t C\_M ck 

Jahresbericht TG - Jugend 1980 

Die erste größere Veranstaltung der TG Jugend war die Kinderkappen­
sitzung am Fastnachtsonntag. Besond 0 rs erfreulich war, daß für das 
Komitee jüngere Mitglieder de r TG Jugend gefunden werden konnten, 
die sich sehr gut in ihrer Aufgabe zurechtfanden. 
Am ersten Mai fand eine Wanderung nach Dornbach statt, an der fast 
30 Jugendliche aus ve schiedenen Abteilungen teilnahmen. Der Start 
war schon sehr früh und die Rückkehr wurde erst gegen Abend ange­
treten, was darauf schließen läßt, das es recht schön war. 
Die n8chste Veranstaltung fand wieder in der TG Halle statt. Wilder 
kamen fast 500 Personen zu einem Konzert, das recht erfolgreich 
durchgeführt werden konnte. 
Von den jüngeren Mitgliedern wurde wieder traditionell der St. Mar­
tinszug mitgestaltet. 
Die größte Veranstaltung im letzten Jahr folgte dann wieder in der 
Turnhalle. Das 5. Rockfestival lockte fast 750 Personen in die Halle.{ 
Von dieser Sicht her gesehen war es gewiß ein Erfolg. Entsprechend 
war dann natürlich auch der Schmutz, der zur ij ckblieb. In diesem 
Zusammenhang möchte ich noch erwähnen, das die Halle nach jeder 
Veranstaltung wieder in gutem Zustand zurückgelassen wurde, was 
allerdings mit einem sehr großen Arbeitsaufwand noch in denselben 
Nächten verbunden ~ar, die oft nicht vor 6 Uhr morgens zu Ende 
gingen. Auch für die Bewirtschaftung der Halle an anderen Veran­
staltungen erklärten sich immer wieder viele Jugendliche bereito 
Dafür möchte ich allen Jugendlichen danken. 
In dle~em Jahr sollen die jüngeren Mitglieder des Vereins mehr 
angesprochen werden, da sich das Durchschnittsalter der TG Jugend 
im Moment auf fast 18 Jahre beläuft. 
Auch konnte im letzten Jahr Annette Lenz als Jugendwartin gewählt 
werden. 
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Jahresbericht 1980 der Leichtathletikabteilung 

Das Leichtathletikjahr 1980, das mit einem gewissen Optimismus ge­
startet wurde, hat leider nicht die Ergebnisse gebracht, die wir 
uns erhofft hatten. Durch den Abgang der wichtigsten Leistungsträger 
in fast allen Klassen (Aufgabe des Leistungssportes, Bundeswehr, Ab­
wanderung zu anderen Sportarten) wurde unsere Leistungsspitze stark 
dezimiert. So gab es in der Saison 80 bei den Männern nur 3, bei den 
Frauen keine und bei der männl. und weibl. Jugend A und B sowie bei 
den Schülerinnen A jeweils nur 1 Starter. Nur in den Schüler- und 
Schülerinnenklassen hatten wir die gewohnten starken Felder. So können 
wir 1980 auch nur mit einem Kreistitel aufwarten, der bei den Kreis­
waldlaufmeisterschaften in der Mannschaftswertung der Schülerinnen B 
gewonnen wurde (1979: 1 Bezirkstitel, 6 Kreistitel). Auch in der 
Kreisbestenliste 1980 sind emmals keine Mitglieder der TG-Leicht­
athletikabteilung auf den ersten Plätzen zu finden. 
Im Wintertraining war der Trainingsbesuch, besonders bei den Schülern, 
recht gut. Die LA-Abteilung hat mit Beginn des Jahres 1980 damit 
beg onnen, überdurchschnittlich begabte und entwickelte B-Schülerinnen 
und B-Schüler in das Leistungstraining zu integrieren. Während im 
Schülertraining das spielerische Moment Vorrang hat, können nun bei 
diesen Jugendlichen durch gezielten Einsatz von Übungsreihen und Aus­
bildungsprogramme technische Grundfertigkeiten entwickelt werden, die 
dann in den Jugendklassen eine entsprechende Wettbewerbsfähigkeit 
erwarten lassen. Dies gilt auch für den läuferischen Bereich. Hier 
wird Wert auf eine systematische Entwicklung der Sprint- bzw. Dauer­
leistungsfähigkeit gelegt. Erwähnenswert ist die Tatsache, daß diese 
Eingliederung nach Rücksprache und in Absprache mit den Eltern vor­
genommen werden konnte, so daß familiäre und gesundheitliche Pro­
bleme weitgehend vermieden werden. 
Im Jugend- und Erwachsenentraining ist gezielte Arbeit mit der Kraft­
maschine inzwischen zum festen Trainingsbestandteil geworden. Nach 
der Fertigstellung des Kraftraumes kann hier nun von annehmbaren 
Trainingsbedingungen gesprochen werden. Dagegen muß jede Trainings­
konzeption bezüglich der Außenanlagen auf absehbare Zeit an enge 
Grenzen stoßen . 
1980 konnten 26 Wettkämpfe besucht (1979: 20) und 38 Wettkämfper-
innen und Wettkämpfer bei DLV-Sportfesten eingesetzt werden. Außer-
dem wurden 18 neue Vereinsrekorde, überwiegend im Schülerbereich, 
aufgestellt. Dies läßt für die Zukunft wieder einiges erhoffen. 
Erfolgreichste Athletin des Vereines war Sabine Bogner (Schülerinnen B), 
die~ llein 10 Vereinsrekorde aufstellte bzw. daran beteiligt war. 
Ihr größter Erfolg war jedoch der Sieg im 3-Kampf der Schülerinnen B 
beim Gaukinderturnfest in Nied erselters. 
Auch im Jahre 1980 wurde an 3 Tagen im September wieder unsere Ver­
einsmeisterschaften (zusammen mit dem TV Ni ederselters) in Nieder­
selters durchgeführt. Diese Veranstaltung brachte wieder eine Fülle 
guter Leistungen. Eine Veranstaltung, ein DSMM-Durchgang für Schüler 
und Schülerinnen, haben wir organisiert und auf der Anlage in Selters 
durchgeführt. Bei diesem Mannschaftswettkampf haben unsere Schüler­
innen Beine sehr erfreuliche Punktzahl erreicht, die in Hessen den 
11. Platz bedeutet. 
Für das Jahr 1981 wünschen wir uns verstärkte Trainings- und Wett­
kampfanstrengungen, vor allem in der Gruppe "weibliche Jugend und 
Frauen", damit die dort vorhandenen Lücken geschlossen werden können. 

Wir bedanken uns bei unseren Freunden und Gönnern, bei den Eltern 
und bei unseren Mitarbeitern und wünschen unseren Athleten eine 
verletzungsfreie und erfolgreiche Saison 1981. 

gez. Abteilungsleiter W. Weismüller 

gez. Trainer Karl-J. Rühl 
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Jahresbericht der ~-Abteilung 

Erfolgreicher Start in die Punktspielrunde 

M ä d c h e n 

Das erste Punktspiel einer Tischtennismannschaft mußten unsere 

Mädchen gegen die II Mannschaft des Ortsrivalen SV Camberg 

austragen.Dank einer konzentrierten Leistung wurde in der 

Aufstellung 
1.Simone Gerhard 

2.Elisabeth Grudel 

3.0rtrud Angst 

4.Susanne Stahl Nr, 31 E Tischtennis 

an fremden Platten ein 7:4 Sieg errungen. 

Nach Ende der Vorrunde liegen unsere Mädchen auf Platz 7. 
Halbzeittabelle: 

1.Hintermeilingen 2o: 0 7.TG Camberg 9:11 
2.Ellar I 16: 4 8.Werschau 6:14 
3.Schwickershausen 14: 6 9.0bertiefenbach 6: 14 
4.Steinbach 13: 7 1o.SV Camberg II 2: 18 
5.0berbrechen 12: 8 11.Ellar II 2:18 
6.Hausen 10:10 

In der Einzelwertung liegt unsere Simone Gerhard auf einem 

sehr guten 4.Platz mit 22 Punkten. Unsere Schülerin Sabine 

Müller, die sich in der Mädchen~annschaft einen Stammplatz 

erkämpfen konnte, erzielte mit 11 Punkten das zweitbeste 

Ergebnis der von uns eingesetzten Mädchen. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
In der nächsten Saison wollen wir eine Damenmannschaft melden. 

Alle Damen über 18.Jahren- auch Anfängerinnen- sindbei uns 

herzlich eingeladen. 

S c h ü 1 e r 

Unsere neuformier,te S~hülermannschaf't überrascht mit guten 

Leistungen.Sie liegt nach Abschluß der Vorrunde mit einem 

positiven Punktverhältnis von 11:9 hinter der punktgleichen 

Mannschaft des SV Camberg auf Platz 6,die übrigens im Vor= 

spiel an eigenen Platten knapp besiegt werden konnte. 

Halbzeittabelle 
6. TG Camberg 11: 2 

1. Heringen 
7. Hausen II 8: 12 

2o: 0 

2. Eisenbach 
8. Erbach 7: 13 

17i 3 
3. Limburg 

9. Lahr III 4:16 
15: 5 

4. Werschau 
1o Mensfelden 2.18 

13: 7 
5. SV Camberg 

11.Dauborn III 2: 18 
11: 9 
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Stefan Lottermann in der Einzelwertung überragend 

Stefan Lottermann, der an Platz eins spielt,konnte in der 

Einzelwertung hinter Hartmann(Eisenbach) und Sehr(Limburg) 

mit 31 Punkten einen hervorragenden 3.PLatz erspielen. 

In der Schülermannschaft kamen neben Stefan Lottermann zum 

Einsatz:Cliff'ord Burrows,Elmar Gerhard, Stephan Rosa,Thomas 

Rosa. 

m ä n n 1 i c h e J u g e n d 

Auch unere Jungen, die teilweise mit zwei Schülern antraten, 

überraschten angenehm. Bei Halbzeit belegen Sie mit 9: 7 

Punkten einen 5.Platz. 

Bester Spieler war Thomas Lottermann,der mit seinem älteren 

Bruder Markus vom SV Camberg in der Ranglistenwertung punktgl. 

auf' Platz 5 liegt. 

Halbzeittabelle 

1. Villmar 14: 2 Jungen-Einzelwertung 

2. Mensf'eld. 12: 4 1. Thomas Lottermann 17 

3. Dauborn 12: 4 2. Carsten Ha rtmann 3 

4. SV Cambg 11: 5 3. Stefan Lo t terma nn ,2 

5- TG Cambg 2: 7 4. Josef' Urban 1 

6. Münster 6: 1o $. Helmut Hönig 1 

7. Heringen 5:11 6. Clif'f'ord Burrows 1 

8. Niederselter 3:13 

9. Schwickerhs o:16 

H e r r e n 

In diesem Spieljahr hat unsere Herrenmannschaft bereits 

einige Trainigsspiele austragen können,u.a. gegen SC Kohl= 

heck und Vf'R Limburg,wobei einige Jugendspieler zum Einsatz 

kamen. 

Unsere Herrenmannschaft würde sich freuen, noch weitere 

Mitspieler- auch Anfänger-begrüßen zu können,um im nächsten 

Jahr beim Start in die Punktspielrunde auch über ausreichende 

Ersatzspieler verfügen zu können. 

Abschließend dankt die Abteilung dem Vorstand für die bisher 

gewährte Unterstützung; Dank gebührt auch den Eltern, die 

unsere Mannschaften zu den Asuwärtssspielen gefahren haben. 

Jürgen Rosa 
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Jahresbericht .LAlfB'-rl1.i:{6,FF 

SAMSTAG 
15-16 LAUF-TREFF der TG Cam -

berg (1. Parkplatz hinter dem WP1d- SONNTAG 
hotel); 15-18 Musikzug (Clubrnnrr,): 10-11.30 Skiabteilung Waldl:n r ,: . 
16.30-17.30 Sldgymnai;tik (Schuttimi- Parkplatz hinter dem Waldbo1-:1 ,, , 1·1;, 
halle OG). 

Nach eingehender Vorplanung wurde nach den Sommerferien 80 von der 
;rurngemeinde Uamberg der "Cam.berger LALfF-rl11-ü!;:B'F;' eingerichtet . Der 
LADF-·J:ni:FF ist eine Ganzjahresveranstaltung und wird zur Zeit einmal 
in der Woche veranstaltet . Bei diesem 'l1reffpunkt im Grünen, der bei 
jeder Witterung durchgeführt wird, kann in 4 Leistungsgruppen unter 
Anleitung von erfahrenen Ubungsleitern 1 Stunde in langsamen Tempo 
gelaufen werden. Das Lauftempo in allen Gruppen ist gleich, nur die 
Zahl der Gehpausen ist unterschiedlich . Der Ca:nberger LAUF-I1Rtl;:I?F wird 
zur Zeit durch .Lauftreffleiter aus der Ski- und Leichtathletikabtei­
lung betreut . Treffpunkt ist der erste Parkplatz im 6tadtwc:1.ld hinter 
dem "~~aldhotel'' an der L 3031 . 
Am bonntag , den 24 . August 1~80 wurde der Camberger LAUF-Treff im 
Stadtwald erjffnet . Mitglieder des Magistats der Stadt Camoerg, 
der Stadtverordnetenversammlung und des Kreissportamtes sowie ca. 
80 laufoegeisterte Vereinsmitglieder und Mitbürger nahmen an der 
Eröffnungsveranstaltung teil, die auch unter ärztlicher Betreuung 
stand . 
Die laufende 'rreffs wurden in der Sommerzeit an jedem Donnerstag ab 
18 , 30 l.Jhr dt1rchgeführt . Bedingt durch die gute Witterung und dLLrch 
laufende ~verbung konnte im Spätsommer die Zahl der '.11eilnehrner ständig 
gesteigert werden . Nicht selten wurde die Zahl von 100 Läuferinnen 
und Läufern registriert . Erfreulich ist , daß sich auch bisner sport­
lich untätige Bürgerinnen und Bürger sich dem LAlJF-'rlU~Flt' angeschlossen 
haben , um in Gemeinschaft 1 Stunde zu laufen . 
1vüt Beginn der Winterzeit wurde der wochendliche Treff auf Samstag 
15 Uhr verlegt . Erwartungsgemäß hat sich die ·l1eilnehmerzahl , auch 
bedingt durch die teilweise sehr ungünstige Vvitterung , verringert. 
1vüt einer 1fe ilnehmerzahl zwischen 20 bis 50 Personen ist der LT aber 
auch im Winter noch zufriedenstellend besucht . Ausgefallen ist der 
Camberger MDF-rl1l-{l!.;:B'li' an noch keinem angesetzten Termin . Auch bei 
ungünstigsten Witterungsbedingungen waren im.rner Teilnehmer ö.nwesend . 
Zusammenfassend kann für die ersten Monate des Bestehens des LT 
gesagt werden , daß diese Veranstaltung der Turngemeinde bei der 
Bevcilkerung gut angeKo.rnmen ist . Für das Jahr 1()81 wird angestrebt, 
den Dr noch weiter auszubauen . 

gez W. ~veismüller 

r1n Laufen ohne· zu schnci~·fen-1~ 
Camberg (cip). - ,,Trimm Trab, 

das neue Laufen ohne zu schnaufen", 
das ist das Motto des „Camberger Lauf­
Treff", der am letzten Sonntag von der 
'Ilurngemeinde Camberg eröffnet wur_de. 
Eine überaus große Zahl von Lauf­
Hungrigen ·VP-rsammelte sich am Park­
platz an der Landesstraße in Richtm;1g 
Tenne/Usingen (L 3031), dem ersten 
Parkplatz nach dem „Waldhotel", um 
an dieser Eröffnung mitzuwirken. Dar­
unter auch Stadträte und Stadtverord­
nete, an ihrer Spitze der stellvertre­
tende Bürgermeister, Erster Stadtrat 
Josef Hollingshausen, der der TG Cam­
berg viel Erfolg bei ihrer neuesten Ak­
tion und den Teilnehmern viel Freude 
wünschte. 

Jeden Donnerstag Treff in der Nähe des·waldhotels · 

Selbstverständlich war auch Stadtrat 
Hollingä'l.ausen nicht nur Ehrengast, 
sondern auch aktiver ·Trimm-Traber! 
Die ärztliche Obhut lag bei Dr. med . . 
Ru'ppel, der auch künftig die Aktion . 
ärztlich unterstützen und beobachten 
wird. Zur · Prominenz gehörte auch 
Sportamtsleiter Muth von der Kreis­
verwa:rtun.g, während Prof. Dr. "Man- . 
fred Steinbach, ·der einstige internatio­
nal bekannte ··Weitspringer, seine Zu-· 
sage, an 'dieser Eröffnung teilzunehmen, 
leider nicht einhalten·•konnte. 

C am b e r g, - Auf geht's zum ersten Camberger Lauftreff. Foto: cip 

Wolfgang Weismüller,' der technische 
Leiter d~r TGC wies in· seinen Eröff­
nungsworten darauf hin. •daß dieses 
Angebot · selbstverständlich auch den 
Nichtmitgliedern der Turngemeinde zu-
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Bericht der Ski Abteilung 

Die Ski Abteilung begann und beendete das Jahr 1980 mit 
einer gemeinsamen Silvesterfeier im Cafe zur Kreuzkapelle. 
Im Berichtsjahr wurde jedoch nLcht nur gefeiert, obwohl 
dLe Geselligkeit immer ein Bestandteil der Abteilung ist, 
sondern vor allem Skilauf, Wandern, Gymnastik und Waldlauf 
betrieben. 
So wurden 1980 folgende sportl. Veranstaltungen durchgeführt, 
wobei der traditionelle, al4lßmeine Ski - Jugendtag in Camberg 
wegen Schneemangel nicht durchgeführt werden konnte: 

Winter 79/So Ski-Langlauf u.-Alpin im Taunus, sowie ein 
gemeinsamer Familien - Skiurlaub in Madesimo 
mit 56 Teilnehmern 

D e z • S o w ö c h e n t l i c h e G y m n a s t i k d er '' S k i - u n d E r u . S i e " 
Abteilung 

Jan.- Dez. So wöchentlicher Waldlauf in Abstimmung mit den 
Terminen des Lauftreffs 

Okt.79-Mrz.So wöchentliche Ski - Gymnastik in der Schul-
turnhalle 

Apr. - Okt. So Grasskilauf an der Kreuzkapelle (sonntags 
morgens) 

9. März 

1 • Mai 

Mai 1 ';180 

19. Juli 
Anf. August 

Halbtagswanderung Camberg - Hof Hausen -
Hubertushof - Camberg 
ganztägige Wanderung Camberg - Oberselters -
Gnadenthaler Hof- Wörsbachtal - Camberg 
Teilnahme ~n den Stadt - Fußballmeisterschaf­
ten ( 3. Platz) 
Abendwanderung der TG-Skijugend 
Halbtagswanderung Riedelbach - Finsternthal -
Mauloff 

24. August Grasskitag an der Kreuzkapelle 
19. - 23. Sept.Herbstwanderung in den Allgäuer Alpen mit 

19. Oktober 

Ende Okt. 

23 Teilnehmern 
Teilnahme am Feldberglauf ( Pokalgewinn 
bei der Mannschaftswertung ) 
Halbtagswanderung Parkpl. Kuhbett - Hassel­
bach - Roda. d. Weil - Schlußrast in Dornbach 

Der traditionelle Ski - Basar fand am 3o. Novemberg erst­
mals in der Turnhalle statt. Diese Veranstaltung, die auch 
in diesem Jahr wieder stärksten Anklang fand, besitzt eine 
Anziehungskraft, die weit über die Grenzen Camberg hinaus-
geht. · 
Nicht unerwähnt bleiben soll der Dia - Abend vom 19. November, 
bei dem die Veranstaltungen des abgelaufenen Jahres noch 
einmal in Erinnerung gerufen wurden. 
\✓ ei terhin ist zu erwähnen, daß bei der Abteilungsversmmlung 
qm 16. April folgende Zuständigkeiten festgelegt wurden: 

:J II()~ 
,.. 'f:l§t:::89• Abteilungsleiter: Ernst Lenhart .... ...... ~~.z-~ t 

•-. ..:!!!'l'CJi i:t t; :!9 
. "' - ... .e .. ;,,. .e 

w 0 C;5t ö.: 
stellv. " 
Ski Alpin 
Ski Nordisch 
Grasskilauf 
Skijugend 
Gymnastik 

W a l t er 5 c h 111 i d t 
Franz Lenhart 
Walter Schmidt • -.;; II()~ -~ ... -- . .. ..., ... ... ~ ,... .......... ~ ~ 1:1 

...., ••• :J~'C,S'C .. 
.., ../i 'f:1 ·~ l:l ,a 

r.-, t ... s"'1!11:1 
0 • ~~ ~'Cf! 

... ,lfllo() -~ -0 CZ) ~t~Ji-8 
• ..... ~~.C'C';~ _::; ..._ ., 9 .,Q ~ • \✓ andern 

Werner Thies 
A .LI. , Langlauf Stefan Schütz, , ... r:er,e -.en= 

Helmut Thies, Brigitte Thies, 
Franz Lenhart 
Edgar Gerhard, ~alter Schmidt 

..._ 0 ;:ff 0 :B,f;:i /t\,~ . . "1 .-.... · s§c,t:1~
0 

it t diesem Bericht sei all1:m TG Mitgliedern herzlich gedankt, t/,iL 
,,,.,. . ·~ ~ ~ 1:1 · lfl;; '8 -~ tö ,t e s i c h i n d er u n d f ü r d i e S k i A b t e i l u n g e 1 n g es et z t h a b e n • oct ...... '8 J:,8=19..: 

'C.., 'f:1 it 
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_,,. .. MUSIKZUG TG Camberg 1848 e.V. 
Musikalische Leitung: Stathis Monogenis 
Abteilungsleiter: Iris Schmidt 

J A H R E S B E R I C H T 1 9 8 0 
------------------------------------------------------------ ·---------

Mitgliederzahl am 1.1.80 33 
Abgänge 6 
Neuzugänge aus den Reihen des Vororchesters 8 

Schüler in Ausbildung 15 

Gesamtstärke der Abteilung Musikzug 50 

1980 hatten wir ingesamt .28 Auftritte. Schwerpunkte 
der Arbeit im 1. Halbjahr war ein Konzert gemeinsam 
mit dem Blasorchester Winnweiler in Winnweiler/Pfalz 
und die Vorbereitungen für das Musizieren in kleinen 
Qruppen beim Landesturnfest in Oberursel. Hier konnten 
unsere 11 Gruppen fast ausschließlich gute bis sehr gute 
Ergebnisse erreichen. 
Die Auftritte in der zweiten Jahreshälfte stellten 
uns teilweise vor große Probleme. Die Einsatzbereit~ 
schaft der heimischen Musiker war stellenweise so 
schlecht, daß wir ohne die Hilfe der Musiker aus den 
umliegenden Vereinen nicht in der Lage gewesen wären, 
die doch noch zahlreichen Veranstaltungen zu best ~iten. 
Wegen des im letzten Jahr sehr schwachen Probenbesuchs 
und Besetzungsschwierigkeiten in verschiedenen Registern 
mußten wir diesmal von einerTeilnahme am Treffen der 
Musikzüge des Turngaues Mi tte.llahn . absehen •. 
Das Vororchester absolvierte mit fast allen Kindern 
zwei erfolgreiche Lehrgänge in Offheim und Kronberg. 
Es veranstaltete im März einen sehr gut besuchten Vor­
spielnachmittag und wirkte beim Schulfest der Grund­
und Hauptschule mit. 
Wir beabsichtigen im neuen Jahr alle Schüler des 
Vororchesters in den Musikzug einzugliedern. Durch 
diese Maßnahme werden wir jedoch den Leistungsstand 
und auch die Zahl der Auftritte , zumindest im ersten 
Jahr, reduzieren müssen. · 
Ich möchte alle auffordern, mitzuhelfen, daß aus dem 
momentanen Tief wieder ein Hoch wird, dem Motto eines 
großen Konzerns gemäß: "Es gibt viel . zu tun, packen 
wir es an." 

Camberg, im Dezember 1980 
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J AHRF:SP-i:.:Fn CHT VOlL"'Y HALUU3'l''"'' J Llll\i(i 

D'P ~rößtPn Brfo]pP der Vollyballahteilun~ 19Ro, waren der 

PP7irkRpoka s·cg dPr A-Juvend mit rinem darauffolfPn~rn 

dritten Platz "be · ner Hessenpoke r undP in KassPl, sov•ie Pin 

dritter Platz der I. Mann~chaft unte r 3R MannsrhaftPn beim 

hessiPchen LandPsturnfest in Oberursel. 

In rlPr BPzirksklascP erre ' chte die I. Mannschaft dPr 6. Platz 

D' P II. Mannschaft konnte alR Aufsteiger in di P B-K asse 

e · nen s. Rang erreichen. 

LeidPr fing ner KreismPistertitel, der vorher viermal 

errunpPn wurne, an Löhnberg verloren, uns blieb nur 

rler 2. Plat7. 

Pokalsiege gab es fUr ~ie II. Mannschaft in Großauhrim 

und IdstPin, außerdem wurde die Mannschaft hei einem von 

der Abte ' lung ausgerichtPten Pokalturnier, Dritter. 
2. Plätze gab es ftir die I. Mannschaft tei TurnierPn in 

DrriPichPnhain, Löhnberf und beim Prstklassig hPsPtztPn 

Turnier u den Pokal der Knei pstadt Ca~rerg. 

Kbrnfalls 2 . wurcie die A-Jup-Pnd hei un erPm Turnier um den 

Fokal dPr TG, wohei es hochklassixx · prn JupPndvolleyhall 

zu SPhen gab. 

I Mai nahm zum PrstPn Mal P ne Camrerper DamPn ann~cha ft 

an der Kreisme · sterschaft in Hadamar tPil, und seit Septemh~ 

wird erstmals ein Training nur fUr WPihlichP Jupend und 

Damen an!!PhotPn. 

Zur Zrit stPht die I. Mannfchaft in rler Bezirksklasse auf 

Rang 7 . wohei pine VerhessPrunv in der SchlußtahPlle um 

2-~ P]ijt7P Prwartnt wird. 

DiP II. Mannfchaft nimmt · n ner B-Klasse ;:rPrraschPnd 

Rang 3 Pin und hat pute Chanren, Z rp'ter zu werdPn. 

BPi der A-JU!!Pnd ist im MomPnt noch unklar, ob sie diP 

Endrunne um die Bez ' rksme · sterschaft erre icht hat. 
Abtei_lurnrnle ' ter ist SPit Februar Mi_r,hae Brr--nde , da 

WPrner Hartmann aus f.'P~1mdh ei t irhen G:riinden ein Amt 

z 1r Verfii.e-1..mp; stP 1 +e. WernPr HartmAnn, de:r d · e AhtPi unp­

au-fgPhaut hat, wird aber wP·tPrhin uns m't Rat und Tat 

zur VPrftifung stPhen. 

Die AbtPilun~ hat zur Zeit 45 Aktive. ErwähnPnswert i t 

außerdem, daß bei FahrtPn zu den SpiPlen insgesamt 

7600 Kilometer zurijc kgPle;;i:t w rden. 



( 

Wie in den letzten Jahren · st die schlechte ~rain ' nps- 2 • 
1 s · t.ua t ion zu bem8npe n. Zum einen TPhlt nach Pin0 lanven 

Sp ' Pl t ag, der onntags o -f t von 8.30 - 16.oo daue r t, d "p 

Mot · vation zum Tr a ininf gleich am Monta~. AnderPrS Pits 

kann man dann durch das FehlPn e · ne s zweiten Trainigs ­

tP:rm ·. s be · m n " eh s t en S e ke · nP LP ist nP- steip-P r ung 

Pr a r tPn, daß a · e re · s t unpen sPit lanPPm tarni 0 rPn, 

und e ist r ' p Frage, iP ang man sich noch Pep-en die ich 
stÄnd ' g verhessernrlen plP ' chk ass ' frn Mannscha f ten 
be aupten "kann. 

Du r ch rlas Au chP ' c'en p ' nip-er Sp ' ele r aus hen1 -f i.r-hPn und 

PP undh P ' t ' chen GrUnrlPn hat rlie Abteilung Pin ' ge Sp 'r Pr 

v Pr lo-ren, ro f-f t bPr , d ' ese l " ckPn durch den rPichlicr: 

vorhanrlenPn achwu r.hs his zur nächsten Saismn schl i eßen 
zu können. 

FUr e ·ne eventuP star tenrle Damenmann cha -f t m·; ßten 
al Prdinps noch e · n paar Mitsp ' elPr ' nDen ge f unden we r den. 

?um Schluß, Dank an alle Akt' vp d Pr-l f' P:r f" r die p-ute 

~usammP~A :r~e · t j etzten Jahr, Dank auch an den VPrPin 

-f'ir d · P gPwäh r te UnK t erstiitzung, mit rle r Ho ffnung, das 
dies auch weiterh ' n so h 0iben w'rd. 

Für d ' e Volleyba abteilune 

53 E Volleyball 

Jahresbericht 1980, Volleyball Jedermann 

Seid ein paar Jahren besteht diese Abteilung. Nachdem wir anfangs 
Schwierigkeiten mit der Beteiligung hatten, klappt es jetzt gut. 
Wir spielen jeden Montag von 20,30 - 22,oo Uhr in der Schulturn­
halle. Mitspielen kann jeder der Freude am Volleyball hat. Wir 
sind keine Leistungsspieler, spielen aber mit viel Eifer. Für 
gute Ratschläge sind wir immer dankbar. Die Kameradschaft steht 
im Vordergrund. Mit dem Lehrerkollegium der Taunusschule hatten 
wir schon Freundschaftsspiele. Für das Jahr 1981 wünschen wir uns 
weiterhin rege Beteiligung. 

Herta Kanja 

DI E BITTE DER BEITRAGSKASSE 

Vereinsmitglieder 

Schlie ß t Eu c h dem Bankabbuchungs v erfahr en an 

FÜR UNS UND FÜR EUCH EINFACH! 

IN ZTJKUNFT KEINE BAR ZAHLUNG MEHR 

Wir danken f iir Ihr Verst 'i n d nis 



Jahresbericht ZWEIER PRELLBALL ABTEILUNG 9 8 0 

Ein insgesamt recht erfolgreiches ~pieljahr ist für unsere 
Abteil u ng zu Ende gegangen . Al s Höhepunkt unserer Jahres­
arbeit kann man unser Prellballfest zum 2o-jähr i gen Bestehen 
der Abte i lung am Stiftungsfest werten. Ein Wochenende nur 
im Sinne unseres Prellballsports. Auch haben wir die "Ehemal i gen" • 
nicht vergessen und ein Veteranenturnier ausgerichtet . Sieben 
Manns c haften kannten beim Turnier begrüßt werden . Die Vereins­
meisterschaften der Aktiven wurde ebenf alls an diesem Wochen-
ende ausgetragen . Höhepunkt dürfte aber der schöne Prellball­
abend im Clubraum gewesen sein . Viele Ehrengäste, Vorstand, 
Vere insmi t glie der , Ehemalige kannten begrüßt werden. Unter ihnen 
auch die b i sherigen Abteilungsleiter Heinz S chütz, Gunther Schmitt, 
Karl-Heinz Kil i an. Hervorzuheben die Anzahl der Spiele die 
Helmut Lenz für die Abteilung absolviert hat: 2 5 oo ! !! 
Besonders möchte sich die Abteilung noc hmals für die fiinf ge­
stifteten BE:ille bedanken . 

Landesebene war die Abt eilung erfolgreich . Roman Pfl iiger 
iegbert Bender konnten den Hessenmeistertitel aus dem Vorjahr 

'n der M II erfoJ,greich verteidigen . Im Turngau sind wir bei den 
aumeisterschaft e n nunmehr seit 15 Jahren in der MI 11 ngeschlagen. 
ainer u . Bernd Pflüger konnten beim Lrindesturnfest in Oberursel 

in der Schülerklasse den 1 . P latz und bei den Hessischen S chü ler­
meisterschaften in Butzbach den 2 . Platz erreichen. Um die 
Jugendarbeit weiter fördern zu können , miißten wir eine Trainings ­
einheit an den bisherigen Trainigsstunden zu einem früheren Zeit­
punkt erhalten . Die beiden Trainingszeiten aber braucht die 
Abteilung auf j e den Fall , um auch in Zukunft mit guten Erfol g en 
aufwarten zu können. 
Bei den Abteilungsmitgliedern möchte ich mich zum Schluß f ü r 
die Unterstützung, bereitwillige Arbeits ü ber n ahme , Kfz-Einsatz 
u. a . recht herzl i ch bedanken . 

Wettkampferfolge: 

Vereinsmeister: 

Vet e ranenturnier: 

Landesliga M II 

m?i.nnl . Schüler 

L::ind esliga M I 

Landesliga M III 

Verbands l iga 

Hessenpokal 

G 8 umeisterschaft 

Turnier Sinn 
Turnier Kostheim 
Turnier Sinn 

G a u t urnfe st 
Herbstme istersch . 

He l mut Lenz - Helmut Schmitt 

1 . B . v.Hatzfeld-U . Be rger 2. S . Meuser-S . Berger 
J . B. Thies - L . Löhmer 
Männerkl . 1. K . H . Kilian - H . Fr i tsch 

Hessenmeister R . Pflüger - S . Bender 

Hess.Meisterschaften 2 . Platz B. u.R . 
Lande sturnfest 1 . P latz" " 
9. Platz H . Kotyrba - J . Ma urer 

11 . Platz R. P flüger - Chr . Schmitt 

J • P la t z K • J • P f 1 ii ge r - H • K o w a 1 c z e k 

7. und 12 . Platz 

4 . Platz in der Leistungsgruppe A 

R . P flüger - S.Bender MI 
" " II " M II 

P fl ü ger 
II 

1 . Platz 
1 . Pla tz 
1 . Platz K . J . Pflüger - H.Kowalczek M III 

1 . Platz H . Kotyrba - R. P flüger 
2 . Platz J . Maurer - R . Brendel 
2. P la t z " " 11 

" 

1. Platz H . Kotyrba - R. P flüger 
1 • Platz " " '' 11 

Mit turnerischen Grüßen 
Roman Pf 1 ü g er TURNSPIELE-

. jeder kann mitmachen! 


